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Arrian 4, 13-14

Text Übersetzung:
(Übersetzung Carl Cless)
[13]  Nach  einer  schon  von  Philipp  herstammenden  Anordnung  wurden  die  Söhne  der
makedonischen Großen, sobald sie ins Künglingsalter eingetreten waren, zum persönlichen Dienste
des  Königs  ausgewählt.  Außer  den  übrigen  Dienstleistungen  um  seine  Person  hatten  sie  die
Obliegenheit, wenn er schlief, bei ihm Wache zu halten; so oft der König ausritt, nahmen sie den
Stallbedienten das Pferd ab, führten es vor und halfen dem Könige nach persischer Sitte in den
Sattel; auch hatten sie an den königlichen Jagdfreuden teil. Einer von ihnen, Hermolaus, des Sopolis
Sohn, hatte, wie es schien, Interesse für Philosophie und bezeigte deshalb dem Callisthenes seine
Hochachtung.  Von  diesem erzählt  man  sich  nun  folgendes:  Als  auf  einer  Jagd  Alexander  ein
Schwein vor den Speer rannte, kam ihm Hermolaus mit dem Schusse zuvor und erlegte das Tier.
Alexander,  der  zu  spät  gekommen,  wurde  gegen  Hermolaus  aufgebracht,  ließ  im  Zorn  in
Anwesenheit der übrigen Edelknaben ihm Schläge geben und auch sein Pferd ihm abnehmen. Im
Schmerzgefühle über diese schimpfliche Behandlung soll Hermolaus gegen Sostratos, des Amyntas
Sohn, seine Altersgenossen und zugleich Liebhaber, es ausgesprochen haben: das Leben sei ihm
unerträglich, wenn er sich für diese Schmach nicht an Alexander rächen könne. [Es werden eine
Reihe von Mitverschwörern genannt] In der Nacht, wo die Wache den Antipater treffen würde,
hätten sie miteinander verabredet, Alexander im Schlafe zu überfallen und zu töten. Allein da habe
es  sich  gefügt,  daß  Alexander,  wie  einige  erzählen,  ohne  äußeren  Anlaß  bis  in  den  Tag
fortschmauste. [Nach Aristobul wurde er von einer syrischen Seherin gewarnt]. Am folgenden Tage
aber  erzählte  Epimenes,  des  Arseas  Sohn,  einer  der  Mitwisser  des  Anschlags,  die  Sache  dem
Charicles, dem Sohne des Menander, seinem Liebhaber; Charicles erzählte sie Eurylochus, dem
Bruder des Epimenes,  Eurylochus aber ging ins Zelt  Alexanders und entdeckte das Ganze dem
Leibwächter Ptolemäus dem Lagiden. Durch diesen wurde Alexander davon unterrichtet und ließ
sofort alle festsetzen, deren Namen Eurylochus angegeben hatte. Auf die Folter gespannt, gestanden
sie nicht nur ihren eigenen Anschlag ein, sondern nannten auch noch einige andere Namen. 
[14] Zwar behauptet Aristobul, sie hätten auch ausgesagt, daß Callisthenes sie zu ihrem Wagnisse
aufgereizt  habe,  und Ptolemäus  pflichtet  jenem bei.  Allein  die  meisten  sagen,  nicht  deswegen,
sondern  wegen  des  Hasses,  den  Alexander  bereits  auf  Callisthenes  geworfen,  und  wegen  der
innigen Verbindung, in der Hermolaus mit Callisthenes stand, habe Alexander gar leicht das ärgste
von  Callisthenes  geglaubt.  Weiter  liefern  einige  noch  folgende  Nachrichten:  Hermolaus,  der
Versammlung der  Makedonier  vorgeführt,  habe  seinen Anschlag  eingestanden:  denn  für  einen
freien Mann sei Alexanders Übermut nicht länger erträglich gewesen. Und nun habe er alles der
Reihe nach aufgezählt – die ungerechte Hinrichtung des Philotas, die noch gesetzwidrigere seines
Vaters Parmenio und der übrigen damals mit dem Tode Bestraften, die Ermordung des Cleitus im
Rausche, die medische Kleidung, die in Beratung gezogene und noch ncht aufgegebene Anbetung
und  endlich  die  zwischen  Trinkgelagen  und  Ausschlafen  des  Rausches  geteilte  Lebensweise
Alexanders.  Dieses  habe  er  nicht  länger  aushalten  können  und  davon  sich  und  die  übrigen
Macedonier  befreien  wollen.  Hierauf  seien  er  und  seine  Mitverhafteten  von  den  Anwesenden
gesteinigt, Callisthenes aber nach Aristobul in Fesseln mit dem Heere fortgeschleift worden und
später an einer Krankheit gestorben, nach dem Lagiden Ptolemäus hingegen sei derselbe gefoltert
und  dann  aufgehängt  worden.  So  stimmen  nicht  einmal  diejenigen,  von  denen  man  die
zuverlässigsten  Berichte  um so  mehr  erwarten  sollte,  da  sie  damals  in  Alexanders  Umgebung
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waren, in ihren Aufzeichnungen über bekannte Thatsachen zusammen, deren Verlauf ihnen doch
nicht verborgen sein konnte. 

2


